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vom Krieg .
vom Westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 3. Aug., vorm.
Amtlich.

Die am 30. Juli bei Hooge genommene englische
Stellung ist , entgegen dem amtlichen Bericht des englischen
Oberbefehlshabers vollständig in unserer Hand .

In der Champagne besetzten wir nach erfolgrei -
chen Sprengungen westlich von Perthes und westlich
von Souain Trichterränder .

Zn den Argonnen wurden nordwestlich von L e
Four de Paris einige feindliche Gräben ge -
n o m m e n und dabei 60 Gefangene gemacht. Bei dem
gestern gemeldeten Bajonettangriff sind im ganzen

4 Offiziere, 163 Mann gefangen
gen ommen und zwei Maschinengewehre erbeutet .

Zn den B o g e s e n ist bei den Kämpfen in der Nacht
vom l . zum 2. August ein kleines Grabenstück am Schratz -
männle (zwischen Lingekopf und Barrentopf ) an den Feind
verloren gegangen. Am Lingekopf ist ein am 1 . und
2. August vollständig zusammengeschossener Graben von uns
nicht wieder besetzt worden.

Ein vom Gewittersturm losgerissener französischer
Fesselballon ist nordwestlich von Etain in unsere
Hände gefallen .

Oberst« Heeresleitung.
Französischer Bericht .

W .T .B . Paris , 3 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht vom
Z . August , nachmittags 3 Uhr ' Der Abend des 1 . August und die Nacht
vom 1 . auf den 2 . August waren durch verschiedene Jnsanteriegefechte
gekennzeichnet . Im Artois bemächtigten wir uns , nachdem wir meh¬
rere deutsche Angriffe mit Handgranaten zurückgeschlagen hatten ,
eines Schützengrabenftückes im Hohlweg Ablain -Angres . nördlich der
Straße Bethune - Arras . Um Souchez dauert der Kampf mit Fröschen
und Handgranaten ohne Frontoeränderung auf beiden Seiten fort .
Zu der Champagne auf der Front Perthes -Beausgjour Minenkämpfe ,
in denen wir die Oberhand errangen . In den Argonnen , im Gebiete
von Marie Therese und St . Hubert versuchten die Deutschen nach leb -
haftem Kampf mit Bomben und Fröschen mehrere Angriffe zu unter -
nehmen , wurden aber zurückgeworfen . Auf den Maashöhen , zwi¬
schen Epargcs und dem Graben von Calonne griff der Feind dreimal
unsere Stellungen im Haute Bois an , aber unser Artillerie - und
Infanteriefeuer brachte seine Angriffe zum Stehen . Pont -^- Mousson
und die Dörfer Maisiöres und Malancourt -sur -Seille wurden mit
Brandgranaten belegt .

Abends 1t Uhr : Im Artois und im Aisnetal minder große Ar -
tillörietätigkeit , Arras und Soissons erhielten einige Granaten . In
den Argonnen lebhafte Artilleriekämpfe . Am Ende der Nacht vom
1 . auf den 2 . August bemächtigten sich die Deutsche» im Gebiete der
Höhe 213 eines unserer Schützengräben , der im Gegenangriff unserer
Truppen teilweise ( ?) zurückerobert wurde . Im Laufe des Tages
richtete der Feind , nachdem er von brennenden Flüssigkeiten Gebrauch
gemacht hatte , einen heftigen Angriff gegen unsere Schützengräben
bei Marie Therese . Es gelang ihm , in einem derselben Fuß zu
fassen. Wir machten sofort einen Gegenangriff und nahmen den
größten Teil des verlorenen Geländes wieder ein .

Auf den Maashöhen und im Woevre die übliche Kanonade , die
um Champion ( Woevre ) stärker war . In den Vogesen wurden seit
dem 1 . August abends vor den Stellungen , di : wir aus den Höhen
des Lingekopfes , des Schratzmännles und des Barrenkopses eroberten ,
eine Reihe von Kämpfen geliefert . Wir bemächtigten uns mehrerer
deutscher Schützengräben , brachten dem Feind starke Verluste bei und
machten Sv Gefangene , die zwei verschiedenen Regimentern ange -
hörten .

Französische Verlegenheiten .
Q&cnf , 2 . Aug . Trotz der seit mehreren Tagen fortgesetzten

Entsendung französischer Verstärkungen an Infanterie und Artillerie
nach dem Argonnensektor konnte die letzte Zoffrenote den unausgesetz -
ten deutschen Fortschritten , namentlich im westlichen Waldteile , nicht
den geringsten eigenen Vorteil gegenüberstellen . Den Pariser Zci -
tungen wurde uirtersagt , den Inhalt von Unterredungen mit Nancyer
Augenzeugen der Panik auf dem Malzeviller Zeltlagerfelde und über
den nachfolgenden Kampf zwischen deutschen und französischen Flug -
zeugen zu veröffentlichen . Die Zahl der verwundeten Offiziere und
Soldaten , im Malzeviller Zeltlager wird geheim gehalten . . Stark
verstimmt durch die Petersburger Bestätigung der neuen russischen
Niederlagen zwischen Alexandrowo und Cholm , bekennt die franzö -
fische Armeepresse die Unmöglichkeit , irgendeine haltbare Grundlage
für die zukünftige russische Front zu finden , vornehmlich , weil die wich-
tigsten Rückzugsverbindungen bedroht sind oder bald sein dürften .
Mehrfach weist die französische Presse auf die Notwendigkeit der allge -
meinen Wehrpflicht für Großbritannien hin , da die beiden Westmächte
Europas jetzt hauptsächlich auf ihre eigenen Kräfte angewiesen seien .
(Lok.-Anz .)

Frankreichs Kriegskosten .
= Paris , 2 . Aug . Nach amtlichen Bekanntmachungen, die

der „Daily Mail " vom 3V . Juli von hier mitgeteilt werden,
sollen die Kriegskosten Frankreichs bis Ende 1914 25« 120 000
Pfund Sterling (gleich 5,12 Milliarden Mark ) betragen
haben ; auf den Tag würden somit ungefähr 1670 00t) Pfund
Sterling (33 Willionen Murk) kommen .

Englische Berlnste .
W .T .B . London, 3. Aug . (Nicht amtlich.) „Daily Tele-

graph " zufolge , betrugen die Verluste der britischen Armee im
Mai 3800 Offiziere und 20 346 Mann , im Juni 3193 Offiziere
und 62 710 Mann . Die Flotte verlor in beiden Monaten 81
Offiziere und 1259 Mann .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 3. Aug., vorm.

Amtlich.
Bei den Kämpfen in der Gegend von Mitall wurde«

500 Gefangene
gemacht .

Oestlich von P o n i e w i e z gab der Gegner » zum Teil
aus mehreren Stellungen geworfen, den Widerstand auf
und zog in östlicher Richtung ab . Unsere Truppen
haben die Strahe Webolniki - Subecz überfchrit -
t 'e n. Die gestrige Gefangenenzahl hier

1250 Mann ,
2 Masch inengewehre wurden erbeutet .

In Richtung auf L o m z a wurde unter erfolgreichen
Kämpfen Raum gewonnen . Rund

3000 Russen wurden gefangen genommen.
Im übrig en fanden auf der Narew - Front und vor War -
schau kleinere für uns günstig verlaufende Ge »
fechte statt.

Unsere im Osten zusammengezogenen L u s t s ch i f f e unter -
nahmen erfolgreich - Angrisse auf die Bahnlinien
östlich von Warschau .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Generaloberst von Woyrsch hat mit seinen deutschen

Truppen die Brückenkopf st ellung am Ostufer der
Weichsel erweitert , es wurden

750 Gefangene
gemacht . Die ihm unterstellten österreichisch-ungarijchen Trup -
pen des General von Koeveß vor der Westfront vor
Zwangorod erreichten einen durchschlagenden Er -
f o l g , sie machten

2300 Gefangene,
und erbeuteten 3 2 Ge s ch ü tz e, dar unter 21 schwere und
2 Mörser .

Bor den Armeen des Generalseldmarschalls von
Mackensen hielt der Gegner gestern noch in der Linie
Nowo - Alexandrija - Lenezna - Zalin (nordöstlich
von Cholm ) stand. Am Rachmittag wurden seine Linien
östlich von Lenczna und nördlich von Cholm durch -
brachen . Er begann deshalb , auf dem größeren Teil der
Front in der Nacht seine Stellungen zu räumeu .
Nur an einzelnen Stellen leistet er noch Widerstand.

Oestlich von Lenczna machten wir gestern
2000

zwischen Cholm und B u g am 1. und 2. August
über 1300 Gefangene,

meh rere Maschinengewehre wurden erobert.
Oberste Heeresleitung.

Der Rückzug der Russen in Polen .
= Christiania , 2 . Aug. Der Korrespondent des „Morgen -

bleibet" fragte den Großfürsten Nikolai , ob die Zurückziehung
der russischen Armeen noch fortdauern soll und erhielt die Ant -
wort : „Die deutschen können so schnell Truppenkonzentrationen
durchführen, daß es nicht unmöglich ist , daß wir die langsame
Zurückziehung in nördliche Richtung fortsetzen müssen . M . N N.

Die Tätigkeit der Ochrana in Warschau .
T .U . Wien . 3 . Aug. Aus Warschau wird über Krakau

gemeldet : Die Bewohner der Hiiu >er in der Nachbarschaft der
prächtigen Weichselbrücken erhielten Befehl , ihre Wohnungen
schleunigst zu räumen . Ferner wird berichtet, daß von den
russischen Behörden die Nachricht verbreitet wird , daß die
verbündeten Truppen nach ihrem Einzug der Stadt eine große
Kontribution auferlegen werden . Dies ist eins jener russischen
Mittel , die Bevölkerung aufzureizen . Mit Hilfe der Behörden
sind die Ochrana und ihre Spitzel am Werke, dzv. Pöbel und
die unsicheren Elemente aufzuhetzen , damit sie den eindringen -
den Truppen Widerstand leisten und somit einen regelrechten
Ueberfall organisieren . (Lok .-Anz.)

Radko Dimitriew verteidigt Zwangorod .
= Budapest, 2 . Aug. (F-rkf. Ztg .) Aus Sofia meldet

„Az Est" : Radko Dimitriew schrieb einem dortigen Freunde ,
er befehlige wieder seine frühere Armee, verteidige Zwangorod
und habe die Aujgabe, einen neuen Oiiensi«q»lon ans -

zuarbeiten . Sein Generalstabschef fei Bender«« , gleichfall,
ein Bulgare .
Französische Stimme zur Lage in Rordpolen .

W .T .B . Paris , 3 . Aug . (Nicht amtlich. ) Die Presse ist
von dem Gange der Ereignisse der Schlacht in Polen über»
rascht. Die Aufgabe der Eisenbahnlinie Lublin —Cholm durch
das russische Heer und das Überschreiten der Weichsel durch
österreichische und deutsche Heere nördlich von Zwangorod wird
von dem größten Teil der Presse als entscheidendes Moment
betrachtet, das die Russen zwinge, bis nach Brest—Litowsk
zurückzugehen . Diese neue Front habe neben anderem auch
den Vorteil , bedeutend kürzer zu sein , als die andere Front .

Die Presse erörtert auch die Folgen einer Räumung von
Warschau und glaubt , daß eine Räumung aus die Neutralen
zn Gunsten der Zentralmächte Einfluß ausüben werde , was
immerhin ein beträchtlicher Erfolg der Zentralmächte sein
werde. Außerdem werde die Stimmung in Deutschlandzweifel-
los dadurch gehoben .

Die Presse macht darauf aufmerksam, daß der Fall War -
schaus eine deutsche Offensive in Frankreich erwarten lasse.
Dies sei wohl die nächstliegende strategische Folge eines Falles
der Weichselfestung .

Die Ansicht der Neutralen .
^ Stockholm . 2. Aug . Der militärische Mitarbeiter von

. .Stockholms Dagblad " schreibt heute folgendes : „Daß es den
Deutschen und Oesterreichern gelingen wird , die russischen
Armeen zwischen Bug und Weichsel zu vernichten, ist ebenso
wahrscheinlich , vielleicht wahrscheinlicher , als daß es den Ruf-
sen gelingen wird , mit Aufopferung eines Drittels ihrer
übrigen Kräfte (denn weniger ist ausgeschlossen ) eine neue
Sammlung auf dem östlichen Ufer des Bugs zu bemerk -
stelligen . (Köln . Ztg .)

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Zur Versenkung der „Elintonia ".
W .T .B . Brest, 3 . Aug. Schiffbrüchige der »Clintonia "

erzählen : Am Sonntag gegen 7 Uhr morgens fuhren wir
westlich des Leuchtturmes von Armen ( ? ) vorüber , als nfit
das Periskop eines Unterseebootes erblickten . Wir versuchten
zu entfliehen , es war aber zu spät . Bier Granaten fielen auf
das Deck und zerschlugen alles . Ein Mann wurde getötet ,
15 verletzt. Wir ließen schnell die Rettungsboote zu Wasser .
Die Verwundeten wurden hineingeschasft. Wir entfernten
uns darauf . Ein Torpedo traf alsbald die „Clintonia " , die
in drei Minuten versank und ein Rettungsboot mit zehn
Mann in den Strudel riß . Wir ruderten drei zur Hilfe-
leistung entsandten Schiffen entgegen. 54 Mann wurden ge-
rettet , 11 kamen um.

Ein lustiges Zntermezzo zur See .
W .T .B . Cuxhaven , 3 . Aug . (Nicht amtlich.) Heute mor-

gen wurde das amerikanische Vollschiff „Paß os Balmah " durch
einen Unteroffizier eines deutschen Unterseeboots eingebracht,
das ihn nördlich von Schottland als Prisenbesatzung an Bord
gesandt hatte . Während der Unteroffizier schlief, hatte der
Kapitän des Äollschiffes , das mit Baumwolle nach Archangelsk
bestimmt war , sofort Kurs nach der englischen Küste genom »
men. Er wurde aber durch den Unteroffizier gezwungen, wie-
der umzukehren. Nach dem Einlaufen in Cuxhaven stellte es
sich heraus , daß das Schiff bereits eine englische
Prisenbesatznng von einem Offizier und vier
Mann an Bord hatte , als der deutsche Unteroffizier sich ein-
schiffte. Die englische Prisenbesatzung hatte es
jedoch vorgezogen , sich angesichts des einen deutschen Un -
teroffiziers in einem derunterenRäumedesSchiffes
zu verbergen , und wurde erst in Cuxhaven aufgefunden.

Der Krieg mit Italien .
Ztaliens Eingreifen an den übrigen Fronten .

Zürich, 2. Aug. Im „Eiornale d 'Jtalia " äußert sich
General Mazziotti über die Frage des militärischen Eingrei «
fens Ztaliens an den Fronten der Verbündeten . Er befür .
wertet es, weil Italien sich nicht mit der Besetzung der inner »
halb seiner „natürlichen " Grenzen liegenden Gebiete begnügen
könne . Italien müsse Oesterreich -Ungarn am Lebensnerv tref -
fen . Genüge dies nicht , um den Krieg zu beenden, so müsse
Italien auch auf anderen Kriegsschauplätzen eine Entscheidung
herbeiführen . Die Frage sei bereits vom Generalstab und von
der Regierung geprüft worden . (M . N . N .)

Die Türkei im Krieg «
Die Kampfe im Kaukasus .

W.T .B . Konstantinopel , 3 . Aug. (Nicht amtlich.) Das
Große Hauptquartier gibt bekannt : An der Kaukasusfrout
verjagte unser rechter Flügel nach dem am 30. Juli stattgefun -
denen Gefecht den Feind aus dem befestigten und im voraus
vorbereiteten St ell ungen in der Umgebung von Tamtak au



Se « - «

der Grenze . Wir machten etwa hundert Man « zu Gefangenen
und erbeuteten eine Menge Gewehre , Munition und Ausröst -
ungsgegenstände .

W .T .B . Konstantinopel , 3 . Aug . (Nicht amtlich .) Aus
Erzerum wird gemeldet : Die Russen fahren fort , sich vor dem
rechten türtischen Flügel zurückzuziehen, der auf der Verfolg -
ung beständig Zusammenstöße mit den russischen Nachhuten
hat , die stets zu Gunsten der Türken ausfallen . Die in den
letzten Kämpfen gemachten russischen Gefangenen beginnen in
Erzerum einzutreffen . Nach bestimmten Aussagen russischer
Gefangenen , ist die russische Armee in gedrückter Stimmung .
5 0,0 0 0 Russen , die an der Ostgrenze kämpften, hätten die
Waffen weg geworfen , und sich geweigert , den
Kampf fortzusetzen .

Der Rmnpf um die Dardanellen .
Türkischer Beeicht .

55>3"8? . Konstantinopel . 8 . Aug . (Nicht amtlich.) Das Große
Hauptquartier gibt bekannt : An der Dardanelle -i-Front bei Äri
Burnu richtete der Feind am 31 . Juli gegen einen kleinen, von ein»«
unserer Posten besetzten Schützengraben, dessen er sich bemächtigen
wollte , Infanterie - und Artilleriefeuer , bewarf ihn mit Bomben und
brachte zwei '

.Vi.ine« zur Entzündung . Er versuchte Scheinangriffe
auf den linken Flügel . Schließlich wurde er vertrieben , wobei er
schwere Verluste hatte . Bei Sedd - ul-Bahr auf dem linken Flügel
anhaltendes , aber wirkungsloses Gewehrfeuer . Auf der übrigen
Front nichts von Bedeutung .

Japan und der Rrieg .
Der japanische Mini st erwechsel .

T .U . Tokio , 3 . Aug . Von hier wird über Petersburg ge -
drahtet , der Ministerwechsel in Japan werde die Politik gegen -
über China wesentlich beeinflussen . Die Opposition hatte bis -
her ihre Hauptangriffe gegen die angeblich korrupte China -
Politik der Regierung Okuma gerichtet und eine Abänderung
des Vertrages mit China gefordert , weil er der Würde Japans
nicht entspreche. ( Köln . Ztg .)

— Tokio , 3 . Aug . (Frkft . Ztg .) Reuter meldet von hier ,
daft Marquis Matsukata mit der Bildung des Kabinetts beaus-
tragt werden soll. Andererseits wird jedoch in wohlunterrichte -
ten Kreisen behauptet , dah an den Grafen Okuma das Ersuchen
gerichtet werden soll, selbst die Reorganisierung des Kabinetts
vorzunehmen . Falls er ablehnt , sollen Matsukata oder Graf
Hirata und andere Staatsmänner ersucht wer !>en , die Bildung
des Kabinetts vorzunehmen .

Die päpstliche Friedenskundgebung .
W .T .B . Paris , 3 . Aug . (Nicht amtlich. ) Die Presse erklärt , der

Ausruf des Papstes , dessen hohe Gesinnung man anerkennen müsse,
»verde Angehört verhallen müssen. Der Aufruf hätte nicht an all«
Kriegführenden , sondern nur an die Zentralmächte gerichtet werden
sollen , denn diese hätten den Krieg gewollt. Die radikale Presse
schreibt sogar : „Die Tatsache, dah der Aufruf auch an die Alliierten
gerichtet sei , sei eine neue Herausforderung des Vatikans gegenüber
Frankreich. Frankreich dürfe seine Angreifer keinenfalls um Friedenbitten .

Tic neue Friedensaktion des Papstes .
TU . Haag , 3. Aug . Die Umgebung des Kardinals Mer -

cier bestätigt , daß eine neue grohe Friedensaktion des Papstes
an alle Oberhäupter der kriegführenden Staate « einsetzen soll,die den Zweck verfolgen werde , die Vermeidung eines neuen
Winterfeldzuges zu erreichen. (Dtsch . Tgztg .)

Deutschland und der Urieg .
W .T .B . Stuttgart , 3 . Aug. (Nichtamtlich.) Wie der „Staats -

anzeiger" hört , ist am 1 . August dieses Jahres dem Staatsministerdes Aeußern Dr . von Fleischhauer das Eiserne Kreuz 2 . Klasse am
weiß- schwarzen Band verliehen worden. Dem Präsident des Staats -
Ministeriums Dr . von Weizsäcker , der das Eiserne Kreuz zweiter Klasseim Kriege von 1870/71 erworben hat , wurde unterm 8 . Juli d . Idie neugestistete Spange zu dieser Auszeichnung verliehen .
Kaiser Wilhelm und Kardinal o . Hart mann .

— Köln , 2 . Aug. Gelegentlich des gestrigen feierlichen Ponti -
fikalamtes in der Domkirche erklärte Ka ?dinal von Hartmann :
„ Wenn wir mit großem Vertrauen auf den endgültigen Sieg in die
Zukunft schauen dürfen , so verdanken wir das vor allem der Hulv
und Güte Gottes . Als ich vor einigen Wochen unserem Kaiser
Glück wünschen durfte zu der glücklichen Wendung des Krieges im
Osten , wies der Kaiser mit der Hand nach oben und sprach in inner -
ster Ueberzeugung die Worte : „Der da droben hat uns gehok»
fen " (Lok . -Anz. )

Aus Rußland .
i ) et Standpunkt der polnischen Dumagruppe .

W .T .B . Petersburg , 3 . Aug . ( Meldung der Petersburger Tele-
graphenagentur . ) Der Vertreter der polnischen Gruppe Earussovitsch
erklärte in der Duma , dah alle Prüfungen des polnischen Volkes und
alle Opser, die der Krieg ihm auferlege , den glühenden Wunsch nach
dem Siege über den eingewurzelten Feind der Slawen nicht abkühlen
könnten Das polnische Volt wünsche diesen Sieg innigst , denn er ver-
spreche ihnen eine strahlende Zukunft , deren festes Band , die das
russische und das polnische Volk einigende Bande seien . Beide ver-
gössen brüderlich ihr Blut für eine gemeinsame Sache.

Aus Kelgien .
Belgische Kindereien .

WTB . Amsterdam, 3 . Aug . (Nichtamtlich.) Dys „ Echo Belge"
sagt , die Brüsseler Bevölkerung werde am 4. Augujt als Kundgebung
ein Stück zerrissenen Papiers als Abzeichen tragen , als Anspielung
auf die Rede des deutschen Reichskanzlers.

England und der Rrieg .
EineCkaraktcristik der englischenRegierung .

WTB . London , u . Aug. Lovat Fräser schreibt in der „Daily Mail " :
„Die Koalitionsregierung leistete in drei Monaten Gutes , aber die
Ration sieht sie scheel an . Sie enthält zuviel blutlose , unentschlossene
und pflaumenweiche Politiker . Sie ist keine nationale Regierung ,
sondern stellt das Ergebnis einer geheimen Parteivereinbarung dgr .
Sie brachte viel Geld auf , aber sie tat nichts, um die ungeheure
Verschwendung . die in jeder Richtung besteht , zu hemmen . Sie
brachte das Munitionsgesetz durch , aber sie wagt nicht , die Zwangs -
geaalt , mit der st« sich bewaffnete , zu gebrauchen. Sie weicht hart -
nmSg der cätttt großen Frage der Wehrpflicht aus und setzte dafür

0v9itrm * Ureffe .

den Unsinn des nationalen Registers . Alles das weist nicht auf einen
Sieg hin.

„Die fast einzige Ausnahme ist Munitionsminister Lloyd George.
Di« Nation liebt ihn wegen seines Mutes , aber wir müssen ab-
warten , ob er ebenso gut organisieren wie reden kann. Minister -
Präsident Asquith zeigte sich der schweren Ausgabe des Krieges nicht
im geringsten gewachsen . Er verlor seine Kraft . Anstatt zu führen ,
will und tut er nichts mehr, ohne getrieben zu werden . Wenn der
Premierminister nicht fest zugreifen kann, kann es das Kabinett auch
nicht und das Land wird in der Krisenzeit einem führerlosen Schiss
gleichen . Viele von Asquiths Anhängern haben ihn aufgegeben, nach -
dem er seine mühselige Red« am Mittwoch im Unterhaus gehalten
hat ."

Reu er indischer Aufstand .
TU . Köln , 3 . Aug . Die „Köln . Ztg ." meldet : Berichte der

in Ct . Franziska erscheinenden „Call " melden von einem neuen
indischen Aufstand . Der Herausgeber des Hindublattes und
Leiter der revolutionäre « Hindu -Bewegung in Amerika , Chan-
dra , hat einen Brief aus Indien erhalten, , nach dem Anfang
Mai eine regelrechte Schlacht, vier Meilen von Kalkutta ent-
fernt , zwischen englischen Truppen und aufrührerischen Hindus
stattgefunden hat . Amtliche englische Berichte geben die Er-
eignisse zu und erwähnen schwere Verluste auf beiden Seiten .
Chandra fügt hinzu , daß er von fortgesetzten Unruhen in
Delhtpooca und an der Grenze Kunde erhielt , die von der
britischen Zensur der Außenwelt vorenthalten werden . (D . Tgz .)

Modische Chronik .
= Karlsruhe , 3 . Aug. Das eben erschienene Gesetzes- und Ver-

ordnungsblatt für das Großherzogtum Baden enthält eine Bekannt-
machung des Ministeriums des Innern über das Verfahren der Be-
Hörden der inneren Verwaltung bei der Zwangsvollstreckung wegen
öffentlich-rechtlicher Geldforderungen und ein« Verordnung desselben
Ministeriums über die Beitreibung und Sicherung der Gemeinde-
ausstände .

i= : Ettlingen , 3 . Aug . Wie der „Landsm " erfährt , hat der hie-
sige Gemeinderat den Termin zu einer Bürgermeister -Ersatzwahl auf
Donnerstag , lg . August, festgesetzt. Bekanntlich hat das Großh. Mi -
nisterium des Innern die Wahl eines Ersatzmannes für den verftor-
denen Bürgermeister Ziegler angeordnet , weil eine stellvertretungs -
weise Besorgung der Geschäfte des Bürgermeisters nach dem Wortlaut
des Gesetzes nicht zulässig erscheint .

h . Untermutschelbach (31 . Durlach) , 2 . Aug. Von der hiesigen
Gemeinde als der kleinsten des Amtsbezirks wurden kurz vor der Ernte
noch etwa 200 Zentner Getreide an die Kriegsgetreidegesellschaft ab-
geliefert , während in anderen Gemeinden der Umgegend mit viel
größerem Landwirtschaftsbetrieb verhältnismäßig viel weniger abge-
liefert wurde . Di« 1915«» Ernte ist dank des schönen Wetters und der
gegenseitigen Hilfe , trotzdem etwa 60 Prozent der hiesigen Landwirte
im Felde stehen , in kurzer Zeit eingebracht worden , jedoch läßt der
Ertrag mancher Grundstücke infolge der großen Trockenheit verschie-
dentlich etwas zu wünschen übrig . Dank dem Entgegenkommen des
Großh. Farftamts , welches schon zweimal Laub aus dem Gemeinde-
wald und Futtergra ? aus den Domänewaldungen abgegeben , war es
möglich , trotz infolge der Trockenheit eingetretenen Futtermangels
den Viehstaird im allgemeinen zu erhalten .

rs Mannheim , 3 . Aug . Der 15 Jahre alte Taglöhner Hans
Hübner von Waldhof , welcher am 31 . Juli früh 6 3,4 Uhr auf der
Waldhornstraße mit seinem Fahrrad gegen einen Straßenbahnwagen
fuhr und dabei schwer verletzt wurde , ist gestern nachmittag 5% llhr ,im Allgemeinen Krankenhause hier gestorben.

= Heidelberg, 3 . Aug . Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern
morgen in der Zigarrenfabrik von P . I . Landfried , woselbst ein
Maurer namens Merkel mit Reparaturarbeiten beschäftigt war . Er
geriet in die Transmission einer Maschine und wurde mehrere Male
herumgeschleudert. Merkel erlitt einen schweren Schädelbruch und
einen Bruch der Wirbelsäule . Er fand Ausnahme im Mademischen
Krankenhaus , wo er heute früh unter schwersten Schmerzen von seinen
Leiden durch den Tod erlöst wurde .

— Meinheim , 2 . Aug . Gutsbesitzer Müller „Rennhof " sammelte
innerhalb 2 Tagen unter seinen polnischen Arbeiter « 1400 Mark in
Goldmünzen , die er der Reichsbanknebenstelle in Weinheim ab¬
lieferte . Man sieht daraus so recht , wo das deutsche Gold steckt .

— Freiburg , 3 . Aug . Die bei dem Fliegerangriff am Freitag
schwer verletzte, in der Freiburger Milchversorgung beschäftigte
24jährige Frau Kost aus Uffhausen, ist ihren schweren Verletzungen
erlegen. Der Mann der Frau , der bisher drei kleine Kinder zu ver-
sargen hatte , steht im Felde . — Am Sonntag wurde unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung der am Freitag . einer Fliegerbombe
zum Opfer gefallene Kutscher Schmidt beerdigt . Bei der Trauerfeier
war auch die Staatsbehörde vertreten .

X Konstanz, 3 . Aug . Zurzeit passieren riesige Kohlentransporte
die Schweizergrenze. Auf dem hiesigen Bahnhof stauen sich die Koh -
lenzüge und täglich gehen ungefähr 120 Wagen mit Kohlen nach
Romanshorn ad , von wo sie nach den verschiedensten Teilen der
Schweiz geleitet werden.

An ? dem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe , 2 . Aug . Den Tod fürs Baterland starben : Reser-

eist Julius Egenberger von Hardheim , Unteroffizier d . L . Johann
Stals von Heidelberg , Musk . Josef Naber und Armierungssoldat Jo -
ses Hossmann von Hockenheim , Musketier Adam Hensler von Bruch-
sal , Off .-Stelle . Schutzmann Joseph Lang , Ers.-Reservist Emil Burg -
hard , Ers . -Reservist Fritz Hermann von Pforzheim , Ers .-Reservist
stüdt . Kassenassistent Joses Zerr von Baden -Baden , Oberleutnant
Küster, Ritter des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse von
Rastatt . Franz Schnurr von Niederbühl bei Rastatt , Musk . Albert
Neinhold von Wasser, Andreas Poppele von Freiburg , Landwehr -
mann Karl Meyer von Neustadt , Unteroffizier Andreas Burgbacher ,Ritter des Eisernen Kreuzes , von Erdmannsweiler , Lehrer Franz
Meyer in Niedereschach , Musk . Hermann Vollmer van Langensee,Reinhard Tschira von Hohenegg, Robert Dummel von Waiblingen
und Karl Götz von Ludwigshafen (Bodensee) .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3 . August.

$ Das Eisern « Kreuz erretten : 1. Klasse : Major Kuschel , Kam-
maickeur des Res.-Jns .-Regts . 118. — 2. Klasse: Kriegsfreiw . Georg
Möhlinger von Schwetzingen, Kriegssreiw . German Heim von Ober-
tirch, Wilhelm Roser von Windenreut « , Lt . d. R . Ernst Mörder und
Buchhalter Joseph Lehmann von Freiburg , Hauptm . d . L . Olischläger
und die Gefreiten Franz und Bctz von Villingen . Alfons und Eugen
Nagler und und Gustav Kyri von Niederweiler bei Müllheim , Emil
Ruprecht von Müllheim , Wilhelm Gemple von Radolfzell und Gefr.
Franz Gaisser von Orfingen , ferner Hauptlehrer Weimg in Schwär-
zenbach bei Neustadt i . Schi» , und die Unterkehrer Otto Uhler in
Mannheim und Oskar Bergmaier in Warmbach bei Lörrach.

^ Trauungen in Karlsruhe . Trotz des Krieges sanden in
Karlsruhe in diesem Jahre bereits über 400 Trauungen statt .

— Erholungsurlaub der Reichspostbeamten. Ueber die Beurlau -
Hungen bei der Rsichspost- und Telegraphennerwaltung hat das
Reichspastamt besondere Grundsätze ausgestellt, nach denen besonders
die Gewährung von Urlaub in kürzeren Teilabschnitten empfohlen

« bendvürtt . Dienstag, de« *. «ngnst 1815. Nr . 356 .
wird . Wegen des großen Mangels an geeigneten Vertretern wird
der Urlaub überwiegend durch Uebertragung der Dienstgeschäste unter
Erhöhung des Leistungsmaßes durchgesührt werden müssen . Die
Stellung von Vertretern kann nur da zur Durchführung gelangen,
wo die Einstellung zur Vermeidung der Ueberlastung des Personal «
unbedingt nötig ist. Dies muß jedesmal unter besonderer Begrün -
dung nachgewiesen werden . Was die Beurlaubung der unteren Be-
amten anbetrifft , so kann dies« erfolgen , soweit geeignete Aushelser ,
deren Zahl aus das dringendste Bedürfnis zu beschränken ist, beschafft
werden können. Aber auch hierbei ist zunächst vorübergehende ange-
messen« Erhöhung des Leistungsmaßes ins Auge zu fassen .

A Ferienkolonien . Morgen im Laufe des Vormittags verlassen
unsere Kriegsferienkolonisten die Residenz, um auf einige Wochen
Aufenthalt in der näheren und weiteren Umgebung zu nehmen. Im
ganzen sind die Kinder in 13 Kolonien (7 Mädchen- , 6 Knabenkolo-
nien , von je 20 bis 24 Kindern ) eingeteilt . Von den Mädchen kom-
inen 3 Kolonien nach Reichenbach bei Ettlingen , je 1 nach Lautenbach,
Erbersbronn , Bermersbach und Tiergarten . Die Kmrbe « nehm«
Ausenthalt : 2 Kolonien in Bernbach, je 1 m Fischweier (AlÄay ,
Langenbrand , Bermersbach , Stein (Pfinztal ) .

# Karlsruher Vortragsabend in Herrenalb . Die Ortsgruppe
Herrenalb des Württ - Schwarzwaldpereins veranstaltete gestern abend
im Saale des Konversationshauses einen Vortragsabend zugunsten
des Roten Kreuzes , dessen Programm von Karlsruher Kräften ans «
geführt wurde . Der Saal war bis zum letzten Platz besetzt und wird
dem guten Zweck ein recht ansehnlicher Betrag zugewiesen werden
können . Die künstlerische Umrahmung gab Großh . Hofschauspielerin
Marie Genter ( Karlsruhe) mit vorzüglich gewählten Rezitationen
und dann mit Soldatenliedern und Heirnatsliedern - zur Laute . Di«
Zuhörer dankten mit herzlichstem Beifall , der die Künstlerin z» rnch»
reren Zugaben nötigte. Dann hielt Herr Rechtsanwalt Ott» Heb»
heimer (Karlsruhe) einen Lichtbildervortrag: „Mit unseren blau«
Jungen "

, in dem die hervorragenden Leistungen unserer Flotte im
ersten Kriegsjahr in Wort und Bild geschildert und in ihren un«
geahnten Erfolgen gebührend gewürdigt wurden . Auch ihm wnrde
Dank und Beifall . Die Projektion der Lichtbilder besorgte Herr Her-
mann Hügel (Karlsruhe ) mit großer Präzision . So nahm der Abend
in jeder Hinsicht den schönsten Verlauf . — Die Lichtbilder waren am
Vorabend der dankbaren Schuljugend schon gezeigt worden.

HZ Residenztheater Schillerstraße . Die neue Direktion des Rest-
denztheater , früher Metropol , Schillerstraße 22 , Herr Mansbacher ,
Besitzer des Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 , ersucht uns , mit»
zuteilen , daß ab 1 . August Mittwoch und Donnerstag gespielt wird .
Außer dem sonst auserlesenen Programm sei besonders der Film
„Im Schatten der Nacht ", ein äußerst spannendes Sensationsdrama
in 3 Abteilungen , hervorzuheben . ( Siehe Inserat , welches gleich-
zeitig als Vorzugskarte benutzt werden kann .)

Städtische Spar » und PsandleihZaffe Karlsruh «.
— Karlsruhe , 2 . Aug . Der Jahresbericht der städtischen Spar -

und Psandleihkasse sür 1914 ist soeben erschienen . Derselbe besagt
u . u . folgendes :

Bei der Sparkasse hat sich der Verkehr bis zum Kriegsausbruch
in normaler , dem Vorjahre entsprechender Weise entwickelt. Erst
einige Tage vor Verkündigung des Kriegszustandes setzte eine Be-
unruhigung der Einleger ein und die Rückzahlungen überwogen
einige Tage die Einlagen . In der Zeit vom 21 Juli bis einschließ¬
lich 2 . August 1014 wurden S0S757 M mehr abgehoben als einge-
legt , doch schon die Erklärung des Kriegszustandes am 31 . Juli und
die Mobilmachung am 1 . August hatte charakteristischer Weise die
Folge , daß mit Aushören der Unsicherheit die Einleger sich beruhigten
und bereits in den ersten Tagen des August gingen die Rückzahlung
gen auf ihre normale Höhe zurück. Bald wurde dann unter dem
Eindruck des Vormarsches unserer Armee der Zufluß v?n Einlagen
immer größer und erreichte einen Umfang , wie niemals in Frieden «,
zeiten , während die Rückzahlungen im Vergleich zu nornialen Zeiten
abnahmen . Im ganzen wurden in der Zeit vom 1 . August bis 31.
Dezember 1914 6 415106 Jl eingelegt , gegen nur 5 323 414 M in dem
schon sehr günstigen Vorjahre . Die Sparkasse wurde dadurch in dte
Lage versetzt , neben ihren anderen normalen Aufgaben allen Wün -
schen ihrer Einleger wegen Verzicht auf Kündigung bei Auslegung
der ersten Kriegsanleihe nachzukommen . Die eigenen Zeichnungen
der Kasse ungerechnet, mußten für Zeichnungen der Einleger aus
Sparkassenmitteln über 2 400 000 ausgebracht werden . Trotzdem
überwogen auf Schluß des Berichtsjahres die Einlagen die Rüs -
zahlungen noch um 2 085 783 M , sodaß sich bei Hinzurechnung der gut -
geschriebenen Zinsen für 1914 mit 1750 523 Ji eine Zunahme de»
Einlagebestandes um 3 836 306 Ji ergab . Derselbe hob sich dadurch
von 46 407 480 M nach dem Stande vom 31 . Dezember 1913 auf
50243 786 -6 . Die Postenzahl der Einlagen und die Rückzahlungen
hat sich trotz des Krieges um 3,2 % zu heben vermocht. Auch die
Zahl der Einleger ist wesentlich gestiegen. Sie betrug zu Beginn des
Jahres 49 040 , neu gingen zu 9252 , ab gingen 6204 , sodaß die Zahl
der Einleger am 31 . Dezember 1914 auf 52 088 gestiegen wa » .
Das durchschnittliche Guthaben eines Einlegers betrug
964,59 JL gegen 946,32 M auf Schluß des Vorjahres . Un-
günstig wirkte der Krieg auf den Verkehr mit Heimsparbüchsen und
Sparmarken . Der erstere ging bedeutend zurück, während der letztere
fast ganz aufhörte In der Ueberweisung an Gehalten und Gehalts -
teilen erfolgte infolge der Einberufung einer Reihe von Beamten
ebenfalls ein kleiner Rückgang, ebenso im Uebertragbarkeitsverkehr .
Dagegen übte der Krieg auf die Hinterlegung von Sparbüchern eine
günstige Wirkung aus Die Zahl der hinterlegten Sparbücher stieg
«on 1489 auf 1851 .

Der Verkehr bei der Psandleihkasse weist wiederum einen Rück-
gang gegen das Vorjahr auf . Der Pfänderbeftand hat um 154 Stück
abgenommen und der Betrag der ausgeliehenen Darlehen ist um
9751 Mk . geringer wie im Vorjahre . Die Zahl der Gefchäftsvorfälle
betrug für 1914 : 48 73« gegen 550 06S im Jahre ISIS , somit 1327 lve -
niger . Der Kriegsausbruch hat keine Hebung des Verkehrs bei der
Pfandleihkasse zur Folge gehabt . Besondere Maßregeln für den
Betrieb des Leihhauses brauchten bei Kriegsausbruch nicht getroffen
flu werden . Nur in der Beleihung von Juwelen rvurde größer« Vor-
ficht geübt , da dor ungeheure Kapitalverbrauch des Weltkrieges eine
Entwertung der Steine als möglich erscheinen läßt . Der Vermehr
an Fahrnispfändern betrug 48 738 Stück mit 514 283 Mk. gegen
50 065 Stück mit 599 750 Mk . im Jahre 1913 . Darunter befinden sich
an Gold und Silber 7204 Stück , an sonstigen Pfändern 13 555 Stück .
Die Einnahmen aus dem Leihhausbetrieb berechnen sich für 1Ö14
insgesamt auf 26 029 Mk . , wovon für normale Verzinsung (3 '/- Proz . )
der auf Pfänder ausgeliehenen Summen 5500 Mk . abgehen : die Ver¬
waltungskosten betragen 24 492 Mk . . sodaß ein ungedeckter Verwalk
tungsaufwand von 3962 Mk . verbleibt . Der Stand an Wertpapieren
«betrug am 31 . Dezember 1914 : 44 Stück mit 373 205 Mk . gegen 50
Stück mit 337 285 Mk . im Jahre 1913.

Der Jahresbericht widmet sodann noch längere Ausführungen
der Vermögensverwaltung der Sparkasse und den Rechnungsergebnis-
sen derselben. Wir werden hierauf noch zurückkommen . Bemerkt sei

' nur , daß sich bei der Sparkasse im Berichtsjahr eine reine Vermö-
genszunahme von 219 020 Mk. ergab .

Kriegshnmor .
Eine Erklärung . Bäuerin : „

' s ganze Scmii !
' in unserm Garte »

sitzt in diesem Jahr voll Läuse!" Stadtfräulein : „ Kein Wunder , wo
jetzt in der Nähe das Gefangenenlager mit all ' den Russen ist!"
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Die ArgoNnenklimpfe vom W . Inni bis
2 » Juli .

iv .
215233 . Karlsruhe , 3 . Stug . Aus dem Groben Hauptquartier wird

Kits geschrieben !
In den Tagen vom 21 . bis 29. Juni machten die Franzosen fast

tätlich Versuche zur Wiedereroberung ihrer Stellungen . Sic über-
schütteten die deutschen Truppen in den neu eroberten Gräben Tag
u>Ä Nacht mit einem Hagel von Granaten und Minen , setzten ihre
Infanterie immer wieder zum Gegenangriff an , Überzossen am 28.
und 29. Juni mehrere unserer Gräben mit einer brennenden , ätzen-
den Flüssigkeit, alles vergebens , die am 20.
Juni gewonnenen Stellungen blieben fest
in der Hand der Deutschen .

So kommt der in der Geschichte der Ar-
gounentämpfe denkwürdig« 30 . Juni heran :
Die Erstürmung der französischen Hgupt»
Peilung von Labordöre bis zur Eselnase.

Am Abend des 2g. Juni sind die letzte«
Vorbereitungen beendet.

I » gleicher Weise wie am 20. Juni be¬
ginnt bei Tagesgrauen das Feuer der Ar -
tillerie . Diesmal sind die Verhältnisse gün»
stiger für das Sturmreifmachen der feind-
lichen Stellungen : die Werke Central , Ei -
metiöre , Bagatelle und die Stützpunkte auf
der Tselsuase, dem Storchennest usd der
Rheinbabenhöhe liegen offen da, der Wald
ist ix dieser ganzen Gegend unter dem
monatelangen Feuer- und Bleihagel fast
völlig verschwunden. Dementsprechend kann
das vereinigte Feuer der Batterien und
aller Arten von Minenwerfern planmäßig
eine Anlage nach der anderen zerstören und
eine Verwüstung anrichten , die sich garnicht
beschreiben läht . Noch am späten Abend
und nächsten Tage machen die Gefangenen ,
die stundenlang in dieser Hölle haben aus -
halten müssen , einen ganz gebrochenen und
geistesabwesenden Eindruck. Me Ante?-
offiziere und Offiziere versichern , dieses Ar-

Eile graben sie sich mit der ihnen eigenen Gewandtheit und technischen
Geschicklichkeit während der Nacht ein , wo sie liegen . Sie richten mit
allen Mitteln den schon vorher stark befestigten „grünen Graben "
zum äußersten Widerstand her.

In der Nacht gelingt es den deutschen Patrouillen , alle Einzel -
heiten der neuen feindlichen Stellung und der Hindernisse, die am
Tage im dichten Wald nicht zu sehen waren , za erkunden. Der „grüne
Graben " ist mit einem 10 Meter breiten Drahthindernisse und einer
großen Anzahl Blockhäuser versehen.

In der Erkenntnis , daß der "grüne Graben " ohne nachhaltige
Feuervorbereitung noch nicht sturmreif ist, wird der für den 1 . Juli
geplante Angriff auf den 2 . Juli verschoben . Am 1 . Juli kommt es
auf der ganzen Front nur z» kleineren Einzelkämpsen, die zu keinem
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tillerie - und Minenfeuer in den frühen Morgenstunden des 30. Zunil neuen Ergebnis führten . Im übrigen wird der Tag mit dem
sei das furchtbarste Erlebnis des ganzen Feldzuges gewesen . Ein « Ausbau der neuen Stellung , dem Beigen der Leichen und dem Her-

20 . Juni MS 2. Anli .
Im übrigen wird der

großer Teil der französischen Gräben wird vollständig eingeebnet.
Unterstände und Blockhäuser liegen voll von Toten , mehrere Hand-
>?ranatev - und Minen lager fliegen in die Haft, Minenstollen und
unterirdische UnterkunfwrSume werden verschüttet und begraben ihre
Insassen unter den Tömmern . Trotz dieser schwierigen Lage hakten
die Besatzungen der vordersten französischen Gräben stand ; wer nicht
fällt , bleibt auf seinem Platz am Maschinengewehr oder an der
Schießscharte bis zum allerletzten Augenblick , bis die Deutschen im
Graben find und nur noch die Wahl zwischen dem Tode oder der Ge¬
fangennahme bleibt . Jeder deutsche Soldat , der da vorne mitgemacht
hat , erkennt es mit ehrlicher Hochachtung an : Die Franzosen haben
sich brav geschlagen !

Nach der letzten äußersten Feuersteigerung beginnt um 8 Uhr 4K
•Minuten vormittags der Sturm . Nicht wie zu Hause auf dem
Exerzierplatz mit vorgehaltenem Bajonett stürzten die Sturmkolon -
nen vor , sondern zum größten Teil mit umgehängtem Gewehr , w der
Rechten einige Handgranaten , in der Linken wie die alten Germanen
den Schutzschild (allerdings nicht aus Bärenhärten , sondern aus
Stahl ) , vor Mund und Nase eine Maske zum Schutz gegen das gif-
tige Gas der französischen Stinkbomben . Der Sturm gelingt gut : In
kaum einer halben Stunde ist das ganze Tentral - und CimetiSre -
Werk genommen. Eine Kompagnie des Jnfanterie -Regiments Nr .
124 stürmt noch weiter über die zweite Linie hinaus und folgt den
weichenden Franzosen bis hinab auf den in das Biesme -Tal ab-
fallenden Berghang . Als der tapfere Kompagnieführer , Obsrleut -
nant Bertsch , fällt , übernimmt Ofstzierstellvertreter Jaeckle das
Kommando . Nur seiner Umsicht ist es zu verdanken, daß die Kam-
pagnie nicht abgeschnitten wird und sich noch rechtzeitig auf die neue
Stellung des Regiments zurückziehen kann. Ebenso schnell ist die 1 ,
und 2 . Linie des Bagatelle -Werks — der sogenannte schwarze und
rote Graben — , das Storchennest und die Stellung am Osthang der
Eselsnase in deutschem Besitz. Der Hang , der aus dem Charme -
Bachtal nach Westen zur Eselsnase hinansteigt , ist so steil wie der
rote Berg bei Spichern . Das , was beim Sturm über den Charme -
Bach auf diese Höhe unter dem flankierenden Maschinengewehrfeuer
vom St . Hubert -Rücken her die unvergleichlich tapferen Bataillone
des Königs -Jnfanterie -Regiments 145 geleistet haben , wird für alle
Zeiten ein Denkstein für deutsche Angriffskraft und Todesverachtung
bleiben .

Hinter dem Bagatelle -Werk machen die stürmenden Truppen vor
einer neuen starken Stellung des Feindes , dem „grünen Graben ",
vorläufig Halt . Hier wird der Wald wieder dichter. Auf der gan-
zen Front wird die vorübergehende Gefechtspause zum eiligsten Aus -
bau der neugewonnenen Linien und zum Nachführen von Maschinen-
gewehren und Munition benutzt. Zu dieser Zeit greifen nun auch
die auf der Rheinbabenhöhe und weiter südlich auf dem St . Hubert -
Rücken liegenden deutschen Truppen — zum Teil aus freiem Ent -
schluß — den Feind an . Dasselbe geschieht nachmittags auf dem
rechten Flügel der Angriffsgruppe '- Hier erstürmen unter Führung
des Leutnants Schwenninger württembergische Freiwillige den Teil
des Labordsre -Werks , der am 20 . Juni noch in Händen der Fran -
zosen geblieben war . Die Franzosen setzen sich mit Zähigkeit und
Widerstandskraft zur Wehr . Besonders heftig entbrennt der Kampf
am Siidwesthang der Rheinbabenhöhe auf dem St . Hubert - Rücken .
Hier gehen am späten Nachmittag die Franzosen mehrmals zum
Gegenangriff über . Ganz besonders zeichnen sich bei diesem heißen
Ringen die Vizefeldwebel Schäfer und Reinartz der 4 . Kompagnie
Jnfanterie -Regiments Nr . 30 aus , die zusammen mit wenigen Leu-
ten im Madame - Bach -Tal die starke Besatzung eines französischen
Blockhauses im wütenden Handgranatenkampf vernichten. Es ist un-
möglich , alle Heldentaten dieser blutigen Kämpfe aufzuzählen , da
eigentlich jeder Einzelne , der beteiligt war , ein Held ist. Ebenso wie
stets früher , tun sich auch diesmal wieder ganz besonders die Pioniere
durch glänzenden Schneid und Gewandtheit hervor . So entdeckte
z . B . der Unteroffizier Hauff der 4 . Kompagnie Pionier -Regiments
Nr . 29 beim Sturm in einem Blockhaus ein flankierend feuerndes
Maschinengewehr . Er stürzte tollkühn auf das Blockhaus zu und
stopfte ungeachtet der höchsten Lebensgefahr durch die Schießscharte
eine Handgranate , die in den nächsten Sekunden der gesamten Be-
dienungsmannschaft des Maschinengewehrs den Garaus macht .

So wird es Abend und langsam kommt der heiße Kampf zum
Abschluß . Rur am St . Hubert - Rücken dauert das Gefecht bis in die
Dunkelheit . Auf den übrigen Teilen der Front tritt bald völlige
Ruhe ein . Die Franzosen sammeln die Trümmer ihrer völlig zer -
rissenen und durcheinander gewirbelten Verbände , in fieberhafter

anschaffen von Wasser und Lebensmittel « hingebracht.
Am Bormittag des 2. Juli wiederholt stch gegen de« grünen

Grab« "' urtfe die französischen Stellungen ei« ä^ rkShes Massenfeuer
de? deutschen Artillerie und Minenwerfer , wie am SS Juni . Am
5 Uhr nachmittags brechen dann Teile der Infanterie -Regimenter 30
und 178 zum Sturm gegen dt« feindlichen Stützpunkte am Hang der
Rheinbabenhöhe und auf dem St . Hubert -Rücken los nitb werfen den
Feind auf der ganzen Linie aus seiner vorderste« Stellung . Bis
7 Uhr SO Minuten abends ist kein Franzose mehr aus der RhÄndaben -
höhe . Der Kampf dauert auf diesem Teil des Gefechtsfeldes bis spät
in die Nacht. Wie schon am 30 . J «ni , Haltensich hier die französischen
Truppen , die der 4L . Division angehören , mit besonderer Zähigkeit
und Tapferkeit .

Um den berüchtigten „grünen " Grabe« m>» rückwärts angreifen
und dort einen beträchtlichen Teil der feindlichen Kräfte abschneiden
und einkesseln zu können, durchbricht um S Uhr 30 Minuten nach¬
mittags Major Frhr . von Lupin mit seiner Kampfgruppe die feind-
lichen Stellungen in Richtung auf das Wegekreuz nordlich von
Harazee . Unter Führung des Hauptmanns Hausier und des Haupt -
manns Frhr . v . Perfall dringen die mürttembergisthen Grenadiere
bis mitten in die französischen Lager an der Harare -Schneise und
darüber hinaus vor . Inzwischen schwenken hinter den Grenadieren
zwei weitere Bataillone nach Osten ein , fassen den „grünen " Graben
im Rücken und rollen ihn auf . Alles , was sich von den Franzosen
noch in den Lagern am Wegkreuz befand , stürzt jetzt in planloser
Verwirrung nach vorne in den „grünen " Grobe« , in den gerade in
diesem Augenblick von Nordosten und Osten her die ft?er und 145er
eindringen . Von allen Seiten völlig eingeschlossen und in unmittel -
barer Nähe von deutschen Bajonetten bedroht , gibt sich der größte
Teil der Besatzung gefangen . Nur noch ein kleiner Rest kämpft in
wilder Verzweiflung gegen die ringsum anstürmenden Deutschen .
Mitten unter diesen Braven der Kommandeur des 1 . Bataillons des
französischen Jnfanterie -Regiments Nr . 151, Major Remy , der sich
trotz mehrfacher mündlicher Aufforderung nicht ergeben will , und
schließlich in dem erbitterten Handgemenge den Heldentod stirbt .

Langsam wird es Abend . Auf der ganzen Front im Bois de la
Grurie ist der große Sturm glänzend geglückt . Nachdem mit dem
grünen Graben auch das letzte Bollwerk gefallen ist, schieben sich die
deutschen Truppen ohne weiteren Widerstand vor . Mit Einbruch
der Dunkelheit tritt vollkommene Ruhe ein . In der neuen Linie
wird eifrig am Ausbau der Gräben gearbeitet , damit der Morgen
des nächsten Tages die Deutschen wieder in fester , sicherer Kampf -
stellung findet , die allen Gegenangriffen des Feindes einen eisernen
Riegel vorschieben kann . Doch weder in dieser Nacht, noch am näch-
ston oder den nächsten Tagen wagen die Franzosen einen Versuch , den
Deutschen ihre Beute wieder zu entreißen . Mehrere Tage kein Ar-
tillerie - und Minenfeuer , keine Handgranaten , keine Stinkbomben ,
keine Minensprengung , das ist für die alten ArgonnenkSmpfer ein
Zustand , den sie seit Monaten nicht kannten .

Konkurse in Baden .
Kaufmann Emil Baur , Offenburg . Konkursverwalter : Rechts-

anwalt Albert Levi in Offenburg . Anmeldetermin : 11 . August. Prü -
fungstermin : IS. August 1915.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
Die gestern über der südlichen Nordsee erschienene Depression

hat weit in das Binnenland herein einxn Ausläufer entsandt , der ein
Teilminimum über dem Odergebiet aufweist ; das Wetter ist deshalb
in Deutschland trüb oder unbeständig und zu Regenfällen geneigt.
Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung ist vor-
erst nicht zu erwarten : es steht deshalb auch weiterhin unbeständiges
und mäßig kühles Wetter mit zeitweise»! Regen in Aussicht.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August

Varo-
meter

III in

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht . Feuchtigk ,

in Proz . Wind Himmel

2 . Nachts 9" U . 748 .1 17.2 12 .8 88 SW wolkiq
3 . Morq . 7" il . 748 .1 16 .3 U .b 82 heiter
3. Mitt . 2« lt . 747 .7 17.8 11 . 1 72 WSW bewölkt

Höchste Temperatur am 2 . August 24,9 Grad ; niedrigste in d« r
darauffolgenden Nacht 14,4 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
3 . August. 7.26 früh , 15,4 Millimeter .

Vjesiern morgen verschied sanft nach kurzem
Leiden im 81 . Lebensjahre ans er lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Pflegevater , Onkel ttnd Schwager

der Kg ! . Garnisonsverwaltungsdirektor a . D .
und Rechnungsrat

Friedrich Hüther
Ritter hoher Orden .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Hüther , Ulrici , Frühling , Wertz .
Leopold Demtsch .

Straßburg , den 2. August 1915. 3267a
Die Beerdigung findet Mittwoch , 4. August , nach¬

mittags 4 Uhr , vom Trauerhause , Geilerstr . 35 , ans statt .

SNneMilWWllWell öer StWÄchil.
Der Schienenreinigungswageu wird wieder in Betrieb

genommen und wie folgt verkehren :
Mittwoch Vorm . zwischen 10 und 12 Uhr Durlacher M «e,

Karl -Wilhelmstraße und Kaiserstraße ,
nachm . zwischen 2 n . 4 Uhr Karlstraße — Haupt¬

bahnhof , Ettlmgerstraße , Marktplatz ,
Kaiserstraße uud Durlacher Allee .

D » « « erstag Vorm . zwischen 10 und 18 Uhr Marktplatz ,
Ettlingerstraße , neuer Bahnhof , Karlstraße
und Kaiserstraße ,

« achm . zwischen 2 und 4 Uhr Kaiserallec —
Mühlburg uud Rheinhafen ,

Freitag vorm . zwischen 10 und 12 Uhr Westend . ,
Moltke - und Stöfserstraße ,

nachm . zwischen 2 und 4 Uhr Schiller- , Krieg-,
Keßlcrstraße .

Samittag vorm . zwischen 7 und 9 Uhr in Durlach , »im
9 —10 Uhr m der Tullaftrahe und ach
dem Betriebsbahnhof . »901 .2.1

städtisches Bahnamt .

Stödt. Bierordtbad.
MMidjtf Echlvlkllminierricht
wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene . . . 1 « Mark

„ Preis für Kinder <» Mark <y>

11 Hypotheken
mit I. und IL Rang , Erdschaften werden aiiflekauft, ^ W«>

u . 2323008 andiskontiert . Anfr . die Geschäftsst. d. . Bad.

Y T
« •

ruertwn
reffe " . 8J

11 ! !
Alle Renten , Coupons und Aktien , auch alle ausländischen Wert -

vapiere , selbst Serben u. Russen , werden angekauft . Angebote unter
Nr . 8323007 an die Geschäftsstelle ' ~ ' " "__ I Mi ange

9523007 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presie ' . 3 .1

Schuhe u . s. w . bezahlt am besten
•T . Stieber , Biarkgrafenstr . 16.

SS380'8 Telephon 2477 im Sause . 2 .1

Reismehl
in einzelnen Säcken k 100 Kilo
waggonfrei Hamburg oder Aachen
Mittelwaare 1 p . 50 Kg .
Bessere Sorte „ 50.—1 btto. m , Sack
Vers, gegen Nachn . oder vorh. Kassa
Oswald Becke » & Co ., Hamburg 185,
Alsterdnmm 35 . 3371a

In eine Wirtschaft mit Saal ,
Kegelbahn und Garten werden

Wtze Mtsleute
gesucht . Metzger bevorzugt. Wo ?
sagt unter Nr . 3273a die Geschäfts-
stelle der „Badischen Presse" .

Ssirat »
Hübsche Arzt- Witwe, 27 Jahre

alt , kathol . . mit größerem Vermö-
gen u. schöner Aussteuer , wünscht
sich mit Beamten baldigst zu ver -
ehelichen . Etwa - Vermögen er-
wünscht . Verschwiegenheit Ehren-
sache , Zuschriften unt . B22954 an
die Geschäftsst . der »Bad . Presse" .

Guterhaltene Nähmaschine billig
zu verkaufen . 5823Ö13

Leopoldftrahe 19, 8, Stock .

Weicher Mechaniker
könnte eine Tiegeldruckpresse so-
fort reparieren vei 3274a
Gustav Zipf , Papierwarenfabrik,

Bruchsal .
welche Knaben- u.

Z? t » YCtrUU Mädchen- Kleider
nach gut. Schnitt anfertigt , sowie
Wäsche u . Kleider , die Flickarbeit
besorgt, sucht noch Kundenbäuser
im Ausuüheu , B229S1" apellenftraste 58 , 4 . St . , rechts.

» I. WeiMerin
' "

g
w

Angeb . unter Nr . B2299Z an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse"

. 2.1

Französisch .
Grammatik , Konversation u . Nach-
Hilfe erteilt gründlich. Angebote
unt . Nr . B2M77 an die Geschäfts.
stelle der „Bad . Presse" erbeten.

Ohersecundlaner
des Göthegymuasiums erteilt
Nachhilfestunden

in Mathematik . 2.1
Angebote unt . Ar . B2W53an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse"

Mk. 15
auf gute II . Hypothek ? , neues
HauS der Altstadt ( Schätzung :
Mk . 100000,1. Hypotheke Mk . 55000»
von pünktlichemZinszahler alsbald
gesucht . Angebote unter Nr . 9897
an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse".

Arle mm ilitiienitlett KriWlWM
umfassend : Italien und Sizilien , die Grenzgebiete von Frankreich,der Schweiz, von Deutschland, Oesterreich- Uijgarn mit Bosnien ,
von Serbien , Rumänien , Griechenland , der Türkei u . Nord- Afrika.
Maßstab : 1 : 2200000, Format : üo : 65 cm . — Mit 180 Kriegs -
fähnchen der kriegführenden Länder zu in Aufstecken auf Nadeln.
Die in mehreren Farben ausgeführte Karte liefern wir

unseren Lehern für nur 4 « Pfennig
durch unsere Geschäftsstelle, Lammstx. i b, wo auch dieselbe zur >
Ansicht aufliegt . Versand nach ausivärts für 1 Karte ÖO Pfg . und
2 Karte » 90 Pfg . inkl. Porto gegen Voreinsendung des Betrages .
Berlag der „ Bad . Presse " , Karlsruhe i . B .

f

Einzel- MÖljül liefere teilweisegegen monatliche
Miete xu billigsten
Preisen — auch
auch dawärt » .

MöbeShaus

6 . Friedrichs
Karlsruh «, üarliriedricnstr. 24



etteU . Dadifche Ureffe . Abendblatt . Dienstag , de« Z. August 1915 . Ux . ZZg .
Zumal in der jetzigen teuren Zeit . Jede Hausfrau kann viel sparen , wenn sie meine Spezialitäten
im Haushalt verwendet . Z . B . meinen Nährsalz -Fruchtkaffee , der Bohnenkaffee völlig ersetzt (evtl .
als Zusatz ) Pfund 55 Pfg ., Nährsalz - Ban . - Kaffee Pfund 75 Pfg . , Nährsalz -Aroma - Kaffee Pfund 1 . 10 .Reformhaus Neisbert, ICalserstraSe 122.

Statischer Marktverkauf.
Weißkraut - Wirsingkrau ! - Bohnen.

Karlsruhe , den 3 . August ISIS .
Städt . Nahrungsmittelamt .

9894

iGSl Her Motf
Kaiserstr . 133 Schillerstr . 22.

Im Schattender Nacht
Aeusserst spannendes Sensationsdrama in 3 Abteilungen .

Ausser dem sonst atiserlesenen Programm.
B22899 Die Direktion : S . Mansbacher .

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule jMerkur" Karlsruhe
AH S <8 ■ ■ » W ■ Karlstraße 13. - Tel. 201S j

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
<*egr . 1903 □ Prima Referenzen □ 7 L̂ehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

für Damen und Herren .

Am 16 . Auguft u. 1 . Septbr . beginnen neue Kurse !

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben, Buchführung (einf., dopp ., amerik.) , Stenographie
(Gabelsberger und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (3B erstklass .
Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Wechsellehre und
Scheckkuntie, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre. Bank -

und Börsenwesen . 9891 .2.1
Tages - und Abendkurse " MG

*> nr ^ rhl <riir «SP • Deutsch, Englisch,Französisch , Italienisch ,OprdLIlKUrfcC . Spanisch, Portugiesisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf .

Kontoristinnenkurse ! — Buchhalterkurse !
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion .

jBaldgeiälllgfte Anmeldung erbeten . )

Lernet Reiten ! !
In dieser kriegerischen Zeit sollte man , wo Gelegenheit

geboten wird , nicht versäumen , das Reiten zu lernen .
Mancher , der einrücken mußte , wäre froh gewesen , wenn er
vorher in aller Ruhe einen Reitkursus mitgemacht hätte .

Anmeldungen zu einem Reitkursus werden jederzeit
entgegengenommen in meinem Reitinstitut Rüppurrerstr . 1
oder in der Wohnung Kriegstralie 3 a, II.
Für Schüler , Pfadfinder , Jugendwehr Preisermäßigung .

Vorzügliche ruhige Pferde stehen zur Verfügung .
Hochachtungsvollst 9889

Inh. des Karlsruher Reitinstitut
— Telephon 782 . —L Pasehe ,

Gaslampen , Badewannen ,Badeöfen
iu sehr billigen Preisen . « 22977

Kreuzstr .
» 3 .

Schicht den KriegernMharmoniiias
Für nur Mh . 1 .—

erhalten Sie ein vorzügl . Instrument
inkl . Feldpostpackung im »as .10.1
Odeon ° Haus , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 187 .
In allen Musik - Instrumenten
größte Auswahl , billigste Preise.

Auf Wunsch genügt Adressen¬
angabe , dann erfolgt Versand direkt

Verloren &S5s»r
tn brauner , dreieckiger Ledertasche
mit Druckknopf. Abzugeben gegen
gute Belohnung bei B22989

Tierarzt ; LAmiuler ,
Boeckhstrahe 46 , Ii .

vom Friedhof bisUtllVUll Augartenstraße eine
vergoldete Brosche lGranatreif ,
Andenken ). B22950

AlMigeben Augartrsstr . 30, 3. St .

MssenMe
übernimmt eine größere Betriebs -
Iverkstätte monatl . ca . 1000 Stück,
gute Arbeit . Angebote an 3264a

Firma E. Eisenhauer ,
Mannheim , Breitenstraße .AWnchmr

für rumänischeBraugerste
ab ungarischer Station ge-
sucht. Angebote unt . 0 . 1706
an Saasenstein Sc Vogler .
Karlsruhe i . B . 3265aAcker

in der Nähe des städt . Kranken -
Hauses zu Pachten gesucht gegen
hohe Vergütung . Angebote unter
Nr . B23006 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Ptefte " erbeten.

Holzsubmisfisn.
Die Stadtgemeinde Müllheim

vergibt in öffentlicher Submission
Dienstag , den 10. August 1915,

vormittags 11 Uhr ,
im Ratbaus in Müllheim 425,99
Festmeter tarnten Stammholz und
zwar 22 Stämme I . Kl . mit 86,66
Festm . Inhalt . 35 Stämme II . Kl .
mit 75,35 Fest in .. 45 Stämme III .
Kl . mit 48,99 Festm ., 58 Stämme
IV . Kl . mit 34,15 Festm . , 41 Ab-
schnitte Ia u . b mit 67,01 Festm . ,9 Abschnitte Ic mit 24,60 Festm . ,64 Abschnitte IIb mit 56,67 Festm . ,3 Abschnitte IIc mit 1,81 Festm .
und 36 Abschnitte III . Kl . mit
20,02 Festmeter Inhalt . DaS Holz
lagert an guter Abfuhr am Klemm -
Wege und kann dasselbe auf Ver -
langen vom Waldhüter Adolf Lei -
singer in Schweighof vorgezeigt
werde » . Holzlisten können durch
das Bürgermeisteramt bezogen
werden . Angebote sind längstens
bis 19. August , vormittags 19 Uhr ,
nach Prozenten des Anschlags ein .
zureichen .

Müllheim , den 30 ; Juli 1915.
Bürgermeisteramt .

3259a Nikolaus . Mühl .

t! « I
von jungen Bratschweinen

soweit Vorrat

im MS z« » . WO
von Mittwoch ab erhältlich in
unserem Hauptgeschäfte sowie in

sämtlichen Filialen .

Gebr . Eiensel ,

Welbeer - Verkauf.
Morgen Mittwoch , auf dem

Wochenmarkt , hinter dem Post -
scheckamt,

bei 1« Pfd . 34 Pfg .
„ 5 35 „ per Pfd .

Nachmittags von ' /, 3 Uhr ab , soweit
Vorrat , in unserm Lager Werder¬
straße 75 , Telephon 3492 . 9892

Aüierle & Toinasehewsky .

Prima reines

cizciunehl.
beschlagnahmfrei . 100 Kilo ISS .4
offeriert 3263a3 .l
Fr . Halte , Bühl

(Baden ).

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert ,

per Liter 32 ! Pfg .
liefert in Gebinden von 49 Ltr . an

Karl Jhli , Kelterei,
Achern (Baden) .

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Gesellschaftskreisen . 4891

Großer PostenZigarren
billigst abzugeben . 9328

3.12 Herrenstraße 11 , Hths .

Wegen vorgerückter Saison wer -
den sämtliche Restbestände in

Sommer -
Pferdedecken

zu folgenden Preisen abgegeben :
per Stück : - 9609

Mk . 2 . 8 « . 3 .50 , 4 . - . 4 .80 ,
5 .—, 5 .50 , 6 .50 .

Ferner empfehle meine Spezial¬
anfertigung in wasserdichten

Wagendecken.
Arthur Itaer ,

Kaiserkratze 133 , 1 Treppe hoch.

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , günstig . Bedingungen
ohne Vortasten . Näheres bei

A . M . IloiF , Karlsruhe ,
Kaiserallee 51a .

Anzutreffen nachmittags 1
bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-
vorto erbeten . B22992 .6.1

Alleinstehende Beamten - Witwe ,
prot . , s . tüchtig , mit möbl . Haus ,
sucht bess. . fleißiges

Fräulein
mit etwas Kapital , zu gemeins .,rentabl . Geschäft .

Ausführt . Briefe mit Referenzen
unter Nr . B22469 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbet . 3.2

Vegetarischer guter
Mittags - u . Abendtisch
auf sofort gesucht . 3.1

Angebote unter Nr . B22987 an die
Geschäftsstelle d. »Bad . Presse " erb.

MrilemSergislher
Kmlleristeli - Verein.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , den 4. August ISIS ,

abendS 9 Uhr :

Momts - Bersammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischof ?" , Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka -

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen . Der Vorstand .

Landaufenthalt.
Suche für meinen 6 jähr . Jungen

für 4 Wochen einen Landaufenthalt ,
am liebsten im Schwarzwald . An -
geböte mit Preisangabe unt . B23001
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Ferienaufenthalt
Von einer Familie mit 6 jähr .

Jungen wird auf die Zeitdauer v.
3— 4 Wch . ein möbl . Zimmer nebst
Küche gesucht. Albtal od .Schwarz -
wald . Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . B22946 an die Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse " erbet .

m
Suche zu kaufen:

Spiegel - u . Kleiderschrank , Wasch-
kommode , kompl . Betten , Schreib -
tisch . Tisch . Stühle , Auszugtisch ,
Diwan u . Polstergarnitur , Büfett ,
Bücherschrank , ganze Haushalt « »-
gen u . einzelne Stücke . Gaslüster
zc . Angeb . unt . Nr . 3322958 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Bade - Einrichtung
mit Kohlenfeuerung zu kaufen
gesucht . Angebote unt . 2)22804 an
die Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht gebr ., saub.
Bett und Pliischdiwan . Angebote
unter Nr . 2323004 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

öldreW» ?SNÄ^S
gesucht . Luisenstr . 71 a, I. B22879

Sehr m\ erhaltener Anzug
für großen , schlanken Herrn , ebenso
für Jungen von 18 Jahren gesucht .
Angebote unter Nr . B22997 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ein wenig gebrauchtes
DF ^i ^ n - iio - o

wird billig abgegeben . Angebote
unter Nr . Ä22949 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Federndeckelwagen .
verschließbar , 1 m breit , 2 m lang ,
für Deichsel und Lanne eingerichtet ,
billig zn verkaufen . B22945

Rintheim . Ernststr . 80.
Ein vollständ . Bett u . verschied .

Kleider zu verkaufen . BL2990
Zu erfr . Morgenstr . 3 .?. 3. St . , r.

Drei Aegale S„,,T
8323010 Markgrafenstr . 47 , 2 . St .

auch etwas defekt, zu
kaufen gesucht . Ange¬

bote nachKurvenstr . 10 , L l. B 2889»

Ein guferholf . «MM
mi WeibW

find billig abzugeben . B23902
Rndolfstraße IL, Quergebäude .

Kinderwaqen
B ««7, Morgenstr . 22 . V . St .

Ein guterhlt . Kinderlieg - u . ein
Sportwagen ist f>« L zn verkaufen .
» 23012 Körnerstr . 38 , U . lks .

Stellen -Angebote.
Wir suchen per 1 . September

oder früher einen

jungen Mann
oder Fräulein ,

mit Buchführung vertraut , be-
wandert mit Schreibumschine u.
Stenographie . Ausführliche Au -
geböte mit GehaltSansprüche »
erbeten an 9900
Elikann & Baer ,

Papierwarenfabrik .
Mehrere tüchtige

Drehml. Schlosser
für Heereslieferungeu sofort
gesucht . 3268a .3 .1

Ködert »LUekvn,
Maschinenbauanstalt ,

Söllingen i . Ii .
Ein Mann ,

gleich welchen Berufs , wtrd zum
Bügeln angelernt , evtl . Nach -
mittagsarbeit . B23015

Max Gobn , Waldhornstr . 21 ,
Hths . 3. Stock .

1 Schneiöer m VnnAen.
l Meiöer m Angeln

verlangt S823016
Max «Uoba , Waldhornstr . 21,

Hinterhaus , rechts , 3. Stock.

Tüchtige Schloffer ,
Eisendreher u . Former
für dauernde Beschäftigung bei boh.
Lohn gesucht . 3272a
Gebrüder l -Anek , Maschinen -

Fabrik und Eisengießerei ,
Oberkirch <Baden >.Arbeiter

,nden dauernde Besch äftisin !
bei

ftrgung
9902.2.1

K. Fuchs Söhne,
Holzhandlung , Hobel - u . Sägewerk .

Karlsruhe «Rheinhafen .

Schulfreier Hausbursche
sofort verlangt . B23017
Waldhornstr . 21 , Max Gohn ,

Hinterhaus , rechts , III.

Tncht . Köchin.
die gut u . sparsam kochen kann , für
Arbeiterkantine gesucht . Angebote
mit Lohnansprüchen unter Nr . 9898
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Gesucht für 1 . Sept . aufs Land
bei Freiburg erfahrene , gut em -
pfohlene 32610 .2 . 1

Köchin .
Freifrau von Marschall,

z . Zt . Berlin W„
Potsdamerstraße 14.

Für 15 . Auguft
braves fleißiges^ Mädstzen
mit guten Zeugnissen , das bürger -
lich kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter -
zieht , zu einem älteren Ehepaar
gesucht . Vorzustellen von 11 bis
4 Uhr . B22961

Biktoriastratze 18 II .

Auf 15 . 8 . od . 1 . 9 . wird in kl.
Fam . fl ., zuverl . Mädchen gesucht ,
das ber . in g. Hause gedient hat .
Angebote nur schriftlich B22950
Frau Postdjrektor Stürzenacker ,

Ettlingen , Postamt .
JfJidcben "W -

von 15— 18 Jahren f . leichte Haus -
arbeit sofort gesucht . Gute Be -
Handlung . B22959

Stefanienbad Beiertheim .
Ein junges Mädchen v . Lande

zu Kindern auf sofort gesucht . Zu
erfragen B22975

Werderstraße 74 II .
Junges Mädchen f. leichte Haus -

arbeit vormittags gesucht . B22948
Gabelsbergerftraße 15 III , lks.

Gewandtes junges Mädchen zu7 Wochen altem Kinde gesucht .
Vorzustell . Kaiserallee 13 » , 3 . St .Gesucht

ärztl . geprüfte Wärterin für Wöch-
nerin . Sich melden von 11 —4 Uhr ,
(Yottesanerstr . 29 , III. gWo .3 . 1

Laufmädchen
zum sofortig . Eintritt gesncht .

Kaiserstraste Nr . 181 , im
Laden . 9888

Monatssrau gesucht .
B22962 Roonstr . 18 . 1 . St .

Ziellen kesucke.Reifender
sucht Vertretung oder

ähnlichen Posten .
Angebote unt . Nr . B22980 an die

Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " erbet .
Äsnche für jüng . Hilfsarbeiterteile , am liebsten in Papier - od .

Kartonagenbranche . Gest . Angebote
unter Nr . V23009 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger intell . Mann . 24 Jahr
!« belfere StfMim,
gleich welche Art . Angebote unter
B23090 an die „ Bad . Presse .

"Fräulein
sucht Anfaugsstelle auf ein Büro .

Gefl . Angebote unter Nr . B229S8
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Braves , fleißiges Mädchen mit
guten Zeugnissen , welches kochen
kann und alle Hausarbeiten ver -
steht , sucht Stelle zu älterem Herrn
oder kl . Familie auf 15 . August .
Angebote unter Nr . B22963 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junge im Haushalt erfahrene
Frau sucht Steüe

in befferes Haus .
Angeb . unter Nr . B22994 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Bei Wirten und Kantinen
gut eingeführter

zum Verkauf einer neuen , erstklassigen Qualitäts - Cigarette gesucht .
Meldung bei Kappauf , Cöln -Dellbrttck . ÜÖ70a

Suche auf 1 . September für ein

Mädchen
von auswärts eine Stelle , wo ihm
Gelegenheit geboten ist , das Kochen
zu erlernen . Angebote unt . B22981
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

SMiiKe ffr.' »
Ferien , auf Büro od. dgl . , Schreib »
arbeit . Durlacherstr . 13 . B »»»

Für 12jährigen kräftigen Jungen
wird Beschäftigung gesucht . B22964

Luisenstrafie 37, H . . II . St .

Vermietungen .
Schöne Slalluug

für 3 bis 4 Pferde , mit Remise u.
großem Hof , auf 1 . Sept . zu verm.

Zu erfragen in der Böckerei
Durlacher - Allee 45. 9886*

Kerrenstraste 41
ist in einem sehr ruhigen Haus «
eine freundlich « Bierzimmerwoh .
nung um billigen Preis nebst Zu -
behör , Aussicht auf Gärten , an
eine ruhige kleine Familie auf 1 .
Oktober zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 , mittags von 3—6.
Näheres im 2. Stock das . 2322965

3 Zimmerwohnung ,
Küche, Bad , Zubehör , mit Zentral¬
heizung , sowrt oder später zu ber
mieten Dragonerstr . 8 . Näheres
dort 3. Stock . 1776a »

Kanonierstr . 3. 4. St. links
schöne 3 Zimmer -Wohnnng mit
Balkon u . Veranda u . Gartenanteil
sofort umständeh . zu vermiet . B ****

Nuitsslratze Nr. 25
( Mühlbnrg )

ist per 1 . September oder später
schöne 2 Zimmer - Wohnung zu
vermieten , zedoch nur an ruh . Leute .
Näheres Äths . , 1 . istock. 9874»

Baumeisterstraße 36 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung . 2 Zimmer .
Küche. Keller sofort oder später
an kleine Familie , zu vermieten .
Näh . Vorderh . . 3 . St . B22967

Luisenstraße 14 schöne Wohnung .
3 Zimmer . Küche u . Zubehör II .
Stock auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . 3 . Stock . B22972

Nelkenstraße 19 schöne Dreizim¬
merwohnung mit allem Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
im Zigarrenladen . B22598
Einfach möbl . Zimmer oder gut

möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten .
B23011 Markgrasenstr . 47 . II.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B22786

Waldstrafie 29, 4 . Stock.
Karl -Friedrichstraße 30 , 3. St . , sind
zwei schön möblierte Zimmer zu
vermieten . B22357 .5.3

Einfach möbliertes freundliches
Mansardenzimmer ist sofort zu
vermieten . B22947

Waldstraße 54. II . Stock.
Gut möbl . Zimmer bei einzelnerDame an nur besseres Fraulein

auf 15. August zu vermieten . An -
zusehen v . 9— 1 Uhr . Kaiserstr . 169,2 Tr . . r . , b . d . Hauptpost . B22861
Adlerstraße 45, 2 Treppen hoch , ist

ein gut möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . B22952

Akademieftraße 57 H auf 15. Aug .
od . später 2 gut möbl . Zimmer
mit 2— 4 Betten billig zu ver -
mieten . B22889

Blumenftratze 27, 4 . St . . ist ein
Zimmer mit Küche an alle <asteh .
Person auf 1 . Sept . zn vermieten .
Näheres parterre . B22973

Waldhornstr . 7. Htbs . 2. Stock,ist ein einfach möbliertes Zimmer ,m '.t Aussicht in einen Garten , zu
B23014vermieten .

Leeres Zimmer , fep. Eingang,sogleich zu vermieten. B23020
Erfrag. Marienstr . 1 , II , rechts.

Miet - Gesuche.
Gebildete Dame (Dauermieterrn?

sucht 1 —2 sehr ruhige , möbl.Zimmer
in stillem Hause der Weltstadt ,nahe der .Krieg- und Eisenlohrstr .Saubere, aufmerksame Bedienung
Bedingung. Angebote mit Preis-
angabe unter Nr. B22S74 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

2 möblierte Zimmer
möal . parterre , mit besond. Eing.
in Nähe der Kaiserstr . zwisch. Post
u. Markt von 2 Herren sofort gef .
Angebote unter Nr . B22957 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Zweizimmerwohnung mit Küche
Nähe der Dragonerkaserne zu mie -
ten gesucht . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . B22956 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

RSblierl.
Mann zu mieten gesucht. Angeb . m.
Preisang . unt. Nr . B22996 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Unmöbl . Zimmer qesncht . An-
geböte unter Rr . B22979 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Kinderloses Ehepaar
sucht sofort möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit Küchen - Be «
Nutzung . Angebote mit Preisan »
gäbe unter Nr . B22999 an die Ge»
schäftsstelle der ^öad . Presse ".
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